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Em durchleuchtigen
Hochgeboꝛnen Furſten vnnd herren / Herrn
Ludwigen Pfaltzgrauẽ be ym Reyn / Hertzo

0 Vren ynn Beyern / vud Grauen zů Veldentz /

A2L5 „ Enrbeut der vnterhenige ſeiner Furſtlichẽ
W gnaden Landſchꝛeyber Guttenberger ge⸗

meynſchafft Jacob Schorre / ſein gehoꝛſa⸗
mer / ynn Gott zůuoꝛ / G . F. vñ Herr / was E . F. G . mir der Lu⸗

theriſchen lere halben befelen laſſen / habe ich ſampt der anzey

gung Keyſerlichs Mãdats vntertheniglich furgenom̃en .Vñ
wie wol mir mein geringkeit kundiger iſt / deñ das ich mich ſol

cher hohen ſachen gemeß achtẽ můge / ſohab ich doch ʒů leyſtũ
ge E . F. G . ſchuldiger gehoꝛſamer/ mein můglichen fleiß dar⸗

in zůuerſuchen nicht wollen vnterlaſſen / vngezweifelter hoffe
nung / der almechtige Gott der one das alle wege das geringe
vñ verachte jnn diſer welt ʒů ſeinen ſachẽ erwelt .i. Coꝛin. i . Vñ

auß dem mũde der vnmũdigen ſein lob ʒů vollenbrengẽ pflegt
Pſalm̃ .. wurde diſen E . F. G. befelh nicht gar vergeblich an

mich ʒů geſchehẽ verfůgt oder verhengt habẽ / ſonder mir auch
ſeine gnade dazů verlihen / vnd hab dar auff die öucher die mir

voihyn merenteils bekant / vñ nicht allein von Doctoꝛ Marti

no Luther oder ſeinẽ anhẽgern / ſonder auch võ den Bebſtlichẽ
jrem wider teil außgãgen ſind/ ynn dem namen des Herrn fur

mich genom̃en / võ newem beſichtiget / vñgegendem Euãge
lio ( ſe viel mir võ Gott gebẽ woꝛden ) erwegen . Aber dem nach
deren viel vñ die zwytracht weitleufftig iſt / vnd die zeit kurtz/
welche mir fur war meiner ampts geſcheffts halbẽ durchs gan

tze iar nymer vngele gener zů diſen dingẽ gefallen ſein moͤchte
So habe ich mir fur genom̃en E . F. G . nicht võ allen puncten
daruͤmb der ſtreit jn diſer ſach iſt / ſonder allein võ etlichen das

regimẽt der kirchen betreffen / die mir die furnemeſten geſehen
werdẽ auff das kurtzeſt ich ymer můge zů ſchieiben . Darauß ſich

dennoch als ich meine etlicher 5 vernemen laſſen / ob der



Luther die heilige kirche mit erewen meine oder der Babſt / os
1 diſes lere / oder des Chꝛiſtlicher ſey / oder welcher auß jn beyden

doch Gottes ehre / oder ſeinen pꝛacht der gleubigen heyl/ oderm R5 E

0
ſeinẽ geytz ſuche . Vñ die weil diſer ʒãcr die kirchẽ angehet vñ

0 jn der kirchen erwachſen / ſo hat mir von bemelter kirchen an⸗

0 zůfahen geliebt .

1 ¶ Die kirche Gottes iſt ein gemeine die durch den glaubẽ jnn
Chꝛiſto der maſſe vereyniget iſt / das ſie jnn jm vñ er jnn jr mit

1 Got ein ding ſind Joh .17. Gal . z. Welche einickeit nicht lehb⸗
lich / ſonder geyſtlich iſt .i. Coꝛin . 12 . Wo auff diſe kirche oder Gσ αν

gemeine gebawet ſey/ des ſind der Babſt vñ der Luther nicht cFeeafl
ö Ile eins . Der Babſt wil ſie ſey auff S . Peter gebawet / vñ hat des 50 ue

IIß , keyn ʒeugniß jnn dem woꝛt Gotts / Sonder vnterſtehet den

ſpruch Math . 16 .Auffdiſem fels werde ich meine kirchẽ bawẽ
1

g⁊ꝛ⁊. zů dem ſelbigen verſtãde zůʒihen/ als ob Petrus da gemey⸗
net ſey/ welchs der warheyt offentlich widerſtrebt . Aber der

VtißUuẽther wil ſie ſey auff Chꝛiſtũ gebawet / der durch den fels jm
voꝛngen ſpꝛuche bedeutet werde / vñ beweret das mit guter be⸗

ſtẽdiger ſchꝛifft / welcher niemãd wider ſpꝛechen kan . Nẽlich. r .

Coꝛin .ʒ. Ein ander fundamẽt kan ʒwar niemãt legẽ/ deñ das ge
legt iſt / welchs iſt Jeſus Chꝛiſtus cẽ. Itẽ . 1. Coꝛin. 10. Sie tran

cken vom fels / welcher fels was Jeſus Chꝛiſtus ⁊ẽ. Itẽ Math .
7 . Wer mein rede hoͤꝛtvñ thut den vergleich ich einem klugen

man / der ſein hauß auff den fels bawet ⁊c. AuchCuce .6.
¶ Des gleichẽ ſind die ʒwo partheien auch ſtreitigh vmb dass

heubt jnn der kirchen . Der Babſt wil er ſey das heubt / Solchs ＋
widerſpꝛicht der Luther vnnd ſagt da wider / Chꝛiſtus ſey das

heubt. Hie ſteht der Babſt aber ſchꝛifftloß / vñ iſt des Luthers
meinũge bewerter / deñ das ſie mocht võ eim byderman geleug
net werdẽ. Deñ das Chꝛiſtus das heubt der kirchẽ iſt allenthal⸗
ben jnn der ſchufft klar / furnẽlich auß der Epiſtel S . Pauli zu
den Epheſern .i . Er hat alle ding vnter ſein fůß gethã / vñ hat

15 geſatzt fur allen dingen ʒu eim heubt der gemein / das iſt der

irchẽ welche iſt der leib ĩẽ. vñ . 4 . Laſſet vns rechtſchaffen ſein
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jnn der lie be vñ wachſen jnn dem der do iſt das heubt Chꝛiſtus
jnn welchem der gãtz leib zůſamen gefugt ⁊c. Auch .J. cap. Der
man iſt des weibes heubt / wie Chꝛiſtodas heubt iſt der kirchen

Itẽ ʒun Col .n. Er iſt ein heubt des leibs / nẽlich der kirchen ⁊ẽ .

e Man findet aber vom Babſt nicht eyn buchſtaben / der

E G ſich alſo klerlich ſeinet halben da hyn rheimen moge .
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Inn ſumma / jnn diſen zweyen oben angezeigtẽ ſtuckẽ der

kirchen heubt vñ fundamẽt betreffen iſt des Luchers lere nicht
allein vnuberwintlich / ſonder mag auch one laſter vnd verleu⸗

ckũge Gottes nicht beſtritten werden . Daruͤumb ich weitleuf
tiger dauon zu ſchꝛeybẽnicht võ noten / ſonder jnn den andern

puncten des regiments zů ſtreiten be quemlich geacht habe
an welchem Regiment / wolt Gott der einen partheynicht ſo
viel gelegen were / ſo hofft ich / diſer krieg wurde bald gericht
ſein / vñdie warhe it auß aller nott kom̃en .

Vñ dem nach / lãgweilig were beider partheien diſputation
vñ ʒãckreden eins yglichen zu erʒelen / ſo bin ich nicht willens

der ſelbẽ hernach mehr zů gedẽcken ſonder võ den volgendẽ ſtu
cken allein vꝛteil vñ ſentẽtz der heiligen ſchꝛifft kurtzlich an zu

zeigẽ. Aber võ gerurtem regimẽt zů ſchꝛeiben / weis ichs nyrgẽt
billicher an ʒu greiffen deñ an dem / der der oͤberſt ʒu ſein vnter⸗

ſtehet / vñ ſich ein Vicariũ oder ſtadhalter Chꝛiſti nennet .

Inn der Chꝛiſtlichen kirchẽ / hat Chꝛiſtus kein Vicariũ oder

ſtadhalter / ſonder er regirt / weidet / vñ verſoꝛgt ſie ſelbs . Des

ſie ſich võ jm beruͤmet / nemlich Pſal. 22 . Der Herr regirt mich /
vñ mir mangelt nichts ⁊ẽ . Vnd Pſal . 47 . Er regirt vns ewig .
Des gleychen Johã . 1o . Ich bin der gute hirt . Jtem Math . 2 .
Es iſt geſchꝛieben durch den Propheten .Vñ du Bethleem ⁊ẽ .

auß dir ſoll mir kemmen der Hertzog / der mein volck regiere .
Item Jeſa .49. Miſeratoꝛ eoꝛum reget eos .

Es iſt jm auch keins Vicarien oder Stadhalters not / ſo er

ſelbs gegẽwertig iſt / wie er bis an das ende ʒu bleibẽ verheiſſen
hat . Math .28. Ich bin bey euch alle tege / biß an das ende der

welt . Vñ am . 18 . cap . Wo ʒwen oder dꝛey jnn meinem namen
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verſamlet / do bin ich mitten vnter jn . Jtem Johã . 14. Ich wil
euch nicht wayſen laſſen .Wo er aber nicht ſelbs gegenwertig
were / do moͤchte wol ein ſtathalter / aber nremãts den der Teuf
fel ſein / Deñ Chꝛiſtus iſt das liecht / die warheit vñ das leben .

f8985
vñ . 14 . Vnd wo ſolche ding nicht ſelbs egenwertig

ind / dokan an jre ſtat nichts anders deñ die finſterniß / die lů⸗
gen vñ der tod ſein / welches gewyſlich der Teuffel iſt / alſo das
der Teufel Vicarius Chꝛiſti / oder wideruͤmb Vicarius Chꝛiſti
der Teufel heyſſen vñ ſein muß / welches man will .

Vom Vicarien kom̃e ich an das
Hohe Prieſterthumb .

Inn der Chꝛiſtlichen kirchẽ iſt kein euſſerlich / zeitlich Hoch
prieſterthũb mehr wie jnn dem altẽ geſetz geweſen iſt / welchs
geſetz ſich jn Chuſto geendet hat / Rkoma .x. Söder es iſt das ſel
bige / auß dem leyplichẽ jnn das geiſtliche / auß dem vergẽglich
en jnn das ewige Hohe prieſterthum verwãdelt woꝛden / wie

ſolchs die Epiſtel ʒu den Hebꝛeern mit gantz klarem ʒeugniß
huͤbſchbeweret. Deñ fur das fleyſchliche / zeitliche Prieſterthũ
Aarons / iſt das geiſtliche ewige pꝛieſterthũ Chriſti eingeſatzt /
Hebꝛe .7. Inn welchem / alle die Chꝛiſto durch den glauben ein
gebildet / auch gleich pꝛieſter ſind .i. Pe. ꝛ. VñApoc .I. 2. vñ. 20
ſollen vñ moͤgen auch alle ſampt die prieſterliche ampt außri⸗
chten vñ vollenbꝛingen als botẽ .Lu. 18. Cheſſa . § . Jaco .F. le⸗
ren vñ predigen . i .Coꝛ. 14. Colloſ . 3. binden vñ loͤſen. Math. 1s

Pſal . iꝗꝙ. Des gleichẽ opffern. I . Pe . z . Rom.̃ 12 . Welche opfer
nicht leyplich / noch fur die ſůnde / wie jm Alten teſtament / ſon
der geiſtlich geſcheen / vñ nichts anders ſein ſoll / deñ ein opfer
der gerechtickeit des lobes / vnnd eyn ʒerknirſt demůtig hertz .
Pſal .am. 4. am. 4 9.vñ . yo . Deñ die leiplichẽ opffer / haben ſich
ſampt dem leyplichen prieſterthũ vñ gãtzem geſetz jnn Chꝛiſto
geendet / vñ ſind jnn die geiſtlichen verwandelt woꝛden / wie
oben ſtehet . Vñ hat Chꝛiſtus / der alleine der Hohe prieſter iſt/

ein opffer gethã fur die ſũde / das ewig gilt / damit er jnn ewig
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